Dienftag, 9. Nobemler. (Abend- Ausdabe.) 
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fü. d 131 „ ſſtadt verſammelt find, nimmt ihr Organ offn Die Petition um Verlängerung des Schutz- es wird zum vollſtändigen Abſchluß der Budgets⸗ 

ug! * Bee e Partei für die Hinausſchiebung der Au: zolls, welche der Verein dentſcher Eifen⸗ ja Arbeiten noch im Laufe dieſer Woche eine 

n, erfährt wird Lasker gegenüber der Maſſe der Hebung der Eiſenzölle. Frei) verwahrt 80 Stahlinduſtriellen an den Reichstag gerichtet Plenarſizung erwartet. — Der Bericht des 

at | m getellten Anforderungen aus der Reichs ⸗ fi ahi, wie alle klügeren und gefährlichere hat, beginnt mit der Darlegung, daß in der ge⸗ Juſtiz ⸗Ausſchuſſes über die Strafrechts⸗ 

2 infiz-Gommiffion austreten. Schutzzöllner, daß darin die grund ſätzliche (abe |jammten deutſchen Eiſeninduſtrie ein Capital von Novelle iſt noch nicht erſchienen und die Plenar⸗ 

r doch wohl thatſächliche?) Annahme der Schuzzol⸗ etwa 3 Milliarden Mark angelegt iſt und wenigſtens berathungen über dieſen Gegenſtand dürften ſich 

, Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. politik liege. Die freiconfervativen Herren kennen 350 900 Arbeiter beihäftigt find. Durch diefe bis zur nächſten Woche hinziehen; bis babin werden 

de 8 - „aber genau die kleinen Schwächen des große Zahlen wollen die Petenten ein Bild davon geben, der baveriſche Juſtizminiſter v. Fäuſtle und der 

enn ird ondon, 8. Nov. Dem, Reuler ſchen Bureau, Leiters unferer Politik. Auf die Kenntniß dieſe wie zahlreiche Intereſſenten hinter ihnen ſtehen. württembergiſche Juſtiminiſter v. Mittnacht hier 

33 Bert aus Penang vom 6. i Nach Schwächen allein if folgende Auslaſſung berechnet. Jene Zahlen können indeſſen nur dann den An⸗ eintreffen. — Nach der erwähnten Zuſammen⸗ 

„ ee aus Des bela bt ven aloyen dass „es Handelt ſich ganz allein um die Frage, ob e. ſpruch erheben, für richtig gehalten zu werden, ſiellung der Bund esrathsentſchließungen 

Zeit ebäude der engliſchen Geſandtſchaft. Der Leich⸗ rathſäm ift, den gefährlichen Wühlereien des Ultra wenn man unter der Eiſeninduſtrie die ganze bez. der Reichstaganträge hat der Bundes⸗ 

ib. e 25 aufe rg W ddr Felser Mes 198 1 ein Bu von ann Herſelr 5 des 9298 die Reſolution auf Erlaß eines e 

* 5 . f rbeiter am 1. Janua Eiſenerzes an bis zur Herſtellung einer Lanzette geſetzes dem Reichs kanzleramt überwieſen und i 
1377 als Hilfscorps zuzuführen. Wenn Jemand ein: ſenerz 3 a mit 3 für eim Geſetz über 


Perak geſandten engliſchen Hilfstruppen find mit 
dem Gouverneur dort eingetroffen. Die Malayen 
machen große Vorbereitungen zum Widerſtande. 
Der Sultan Ismail ſammelt beträchtliche Truppen⸗ 
— en, um die Engländer aus Malacca zu ver⸗ 


verſteht. Haben nun alle dieſe Induſtrie⸗ 
15 2 — 2 Intereſſe an der Aufrechter⸗ 


fängnißgeſetz überreicht, welches Material eg 
für die zu erwartende Vorlage benutzt werden wird. 


Danzig, den 9. November. 5 
Obgleich die dunkeln Wolken, welche ſich in 
den Wochen vor Eröffnung des Reichstages zu⸗ 
ſammenballten, ſich immer mehr lichten, jo 
ebt es doch immer noch Leute, welche ein 
De chwerwiegendes Intereſſe daran haben, fie immer 
ae wieder auf's Neue zuſammenzuballen zu verſuchen. 
Die Wortführer der Schutzzöllner erklären privatim, 
7 ihre Agitation ſei keinezwegs umſonſt geweſen, wie 
u. man bald erfahren werde. Man will wiſſen, daß 
Wagener noch immer mit großem Eifer an dem 
2 Zuſtandekommen einer neuen Partei arbeitet, 
c. die er ſeinem Varziner Freunde als Erſat für die 
er, Liber an den Buſen legen will. Es ſoll ein 
16 ſehr gemiſchter Häringsfalat fein, durch ben der 
4 u 0 liche a — curirt werden ſoll, und 
er 5 Be 


um 
, auch Beſtandt 
if: 1 


V |. 


o geſchieht es nur aus dem Grunde, weil 


roßentheils auf die Seite der Petenten ftellen, partei und 3 zwiſchen dieſer und der Linken ſtehen. 
h hoffen, es werde auch ein Schugzoll auf Ro 


0 roße Schwierigkeiten entgegen, weil 
rofeſſor v. Sybel dem Reichskanzler die 
ring: a... hatte, daß dieſelbe nur 
7 Gunſten der Ultramontanen ausſchlagen werde. 


ann die Kathederſocialiſten, die orthodoxen Pro⸗ unfere Maſchinen⸗ und Feineifeninduftrie. 
teſtanten und die Altconſervativen, dieſe Ingre⸗ 
zien ſollen es ſein, die der allezeit dienſtfertige 
8 e e will. An hervorragende 
Nuſtrielle Preußen's ſowohl als Süd⸗ 
"3, liner und Breslauer 


Ber 
an rheiniſche Schutzzöllner 


ralen wollen den Kanzler zu 12575 halten, je find 
x gefügig genug beim Bewilligen von Steuern, 
und damit iR eine „große Reichspolitik“ nicht mög- | 
lich, der Träger unſerer großen Reichspolitik werde 
jene Behandlung nicht annehmen. Freilich die Er- 
höhung der Brau⸗ und die Creirung der Börſen⸗ 


2 erwehren, ſobald man an dieſer einen Stelle] rechtigte Bitte abſchläglich beſchieden hat mit der 


5 Deutſchland. 
Berlin, 8. Nov. Aus der geſtrigen] des Poſener Haupt⸗Vereins find die Ernte⸗Ergeb⸗ 
e eee wird noch bekannt, daß kniſſe nicht ſehr befriedigend, zumal der Ausfall an 
— 5 ung über den Stand der Arbeiten bez. Stroh ſehr bedeutend ift. Als Durchſchnittszahlen 
des Entwurfs eines deutſchen bürgerlichen Geſez⸗ werden angegeben: Rüben 115, Kartoffel und 
buchs ri worden ißt, woraus exhellte, wie fi | Lupinen 95, Kohlgewächſe 92, Hopfen und Bohnen 
dieſe Arbeiten in der nächſten Zeit vertheilen und 90, Wieſenheu 76, Raps 73, Roggen 69, Gerfte 
geſtalten würben. — Bei den Erörterungen über] 64, Hafer 63, Weizen 62, Klee 46, Erbſen 41 und 
den Etat des Reichskanzleramts wurde die Forde⸗ Flachs 40. Dieſer Verein hat am 8. November 
rung von 400000 Mk. für die Univerſitätſ eine außerordentliche General⸗Verſammlung ab» 


auf Wahrheit beruhten und wenn jene Beſtrebun⸗ 
gen . ſo wiſſen wir doch, daß Fürſt Bis⸗ 
march ein zu gewiegter Politiker iſt, um ſich auf 
ein ſolches Conglomerat zu ftügen, das ohne jeden 


der Freiconſervativen brachte bekanntlich vor 
Br: Zeit einen ſchutzzöllneriſchen Leitartikel, den 
ti 


es kurz darauf desavouirte, wahrſcheinlich weil lichen Finanzſyſtem“ machen, ſagen, wie viel 
einzelne freihändleriſche Mitglieder der Partei da,] Geld zu ſchaffen. Und bie oberſchlefſchen und Straß burg in ſehr eingehende Erwä i i ächſt folgende vom hie⸗ 
Verwahrung eingelegt hatten. Seit der Zeit cheiniſchen Eiſenmagnaten werden dann natürlich Die leich 8 zu der Poſttkon lehnte eee 8 


ſich an die ſehr lebhafte Befürwortung derſelben] Vortrage motivirte Proposition angenommen: „Der 
Seitens des bei den Berathungen Fetheili ten 1 für den Regierungsbezirk Poſen 
Oberpräſidenten der Reichslande, von Möller. Der] richtet an den Provinzialverein das Erſuchen, den 
n den Basen n ee Morgen wird auf Wiederherſtellung der vom 2. Jan. 1877 ab 
man in den Ausſchüſſen den Marine⸗Etat prüfen und aufgehobenen Eiſen⸗ und Maſchinenzölle gerichteten 

eee ee 17.218 En eee 


ge . . 
sn das Organ den Anſchein, vollſtändig 
v in der wirkhſchaftlichen Frage zu fein, od» 
ge man doch ziemlich deutlich merkte, wohin 
eine ige ien gingen. Heute, da die frei- 
conſervativen Reichstagsabgeordneten in der Haupt⸗ 
üü8ÄÜü „ ð2u ð d TUN IBAN TE 


niger Weil „Ein Dutzend in rothe, goldgeſtickte Jacken 
alljährlich eine Reiſe — mindeſtens bis Trieſt. und blaue Bumphofen 1 Orten, von 

el ſchwang, empfing ung 
eweſen, es hatte ihm aber nicht gefallen. Bei vor einem thurmähnlichen Gebäude, deſſen unterſtes 
Binen häufigen Reifen nach und re 7 


Bilder aus Bosnien. 

Unter dem Titel: „Aus halbvergeßnem Lande“ 
iſt ſo eben bei Klie und Spitzer in Wien eine Samm- 
lung von Culturbildern aus Dalmatien von Theodor 
Schiff erſchienen. Der Verfaffer befigt eine vor⸗ 
Sul auf den Beobachtungen eines . al lte 
a⸗ 


rer 


Aufenthaltes in jenem halb italieniſchen, hal 
viſchen Küſtenlande der Adria beruhende i 
der Natur und der Sitten Dalmatien's, er wei 
gut zu erzählen und lebhaft de ſchildern, er hat 

reibt, von ein paar 


rr 


weh. Und nun fo 
ſelbſt weiter erzählen: 
„Einmal überraſchte er uns, indem er gegen] kochte in einer großen kupfernen 


13 in gelbledernen Pantoffeln vollendeten das 


mich ein, ihn in feine Heimath zu begleiten ſcha 
und das Tuch abzuholen. Seine Frau, meinte f 
er, könne ich allerdings nicht ſehen, weil das die 


türkiſchen Sitten nicht zugäben, auch das Haus, 


t. 
„Die Diener — ich zählte deren ſechsundzwan⸗ 
zig — nahmen uns die Reisende 05 5 prã⸗ 
{ nie das ſentirten jedem von uns einen Tſchibbuk. Mahmud 
in we chem er mit ihr wohne, dürfe ich nicht be- | Firdus Beg nahm auf zwei übereinandergelegten 
treten. Dafür aber wolle er mir das Gebäude zeigen, | Polſtern in der Mitte des Zimmers mit unter⸗ 
5 t jer. das er für feine Dienerſchaft errichtet, den Stall, geſchlagenen Beinen Platz und lud mich 
Mahmud ſchlug aus feinen ausgedehnten Ländereien | jeine Aecker und ſeine Wälder. Mich hatte es jchon Imit würderoller Handbewegung ein, des Gleichen 
längſt verlangt, einen Blick in die bosniſche Wild- zu thun. Hierauf eredenzte uns der Grau⸗ 
niß zu werfen, und fo nahm ich die Einladung! bart auf ſilbernen Untertaſſen zwei winzige Becher 
nicht ungern an.“ 2 mit ſchwarzem Kaffee und bediente dann ebenfo 
Am folgenden Tage brachen die beiden Freunde] der Reihe nach ſämmtliche Diener, die, nachdem wir 
auf, überſtiegen in halsbrechendem Ritte das Fels-“ uns Jann mit der größten Ungenirtheit ihre 
gebirge Prolog, wurden in pechfinſtrer Nacht von Tſchibbuks zur Hand nahmen und rauchten, als ob 
den Wolfshunden einer Schafheerde angefallen, ſie unter ſich wären. 
von denen Mahmud ohne Weiteres einen über den] „Während ich noch das Gemach, die Leute und 
eg un oß, durchſchwammen reitend einen Wald⸗ die an der Wand hängenden prächtigen Waffen 
uß und kamen endlich, von Regen und Kälte halb] muſterte, überraſchte mich mein Wirth mit der Be⸗ 
erſtarrt, bei dem einſamliegenden Befig des] merkung, daß es bei ihnen nicht Sitte ſei, des 
Türken an. Abends etwas Anderes als Kaffee zu genießen, 


und Land aus den verrotteten Reſten „ 
en 


e 
iger Berghirten, — Treiben einer rühri⸗ 
r uns beo die 5, durch den Aufſtand in der 


eg nach dem bosniſchen Grenzland Dalmatien ' 


unternahm, wo Fr dieſelben Zuſtände wie in] türlich that, was Menſchen gg um ihn zu 


Dem Verfaſſer war vom Schickſale beſchieden, hatte aber nur eine Frau; denn 
re Beit lang in Gige, dem nordöſtlich von Spa-jein aufgeklärter Türke 2 wollte gem 
Vor und nahe an der türkiſchen Grenze gelegenen ſtens für einen ſolchen gelten. Darum 
ororte der Morlakei, zu leben. Hier machte er [richtete er ſich nach dem Grundſatze: „Je 


4 


Anträgen durch Vorſtellungen bei der Reichs⸗ in Folge der Annahme des Eultuspolizeigeſetzes Die Regierung wolle für die un 


regierung entgegen zu treten, dieſen Schritten wo⸗ 
möglich noch dadurch ein größeres Gewicht zu ver- 
leihen, daß auch andere als landwirthſchaftliche 
Kreiſe, insbeſondere kaufmänniſche und gemerb- | 
treibende, ſich derſelben anſchließen, und zu dieſem 
Zwecke im Vereine mit den Vorſtänden der ee 
mannſchaften zu Poſen und Bromberg das Aus 
ſchreiben einer allgemeinen Verſammlung aus der 
Provinz ohne Unterſchied der Nationalität zu ver⸗ 
anlaſſen.“ Der Entwurf einer neuen Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung, betr. den Gebrauch von Maſchinen in der 
Land wirthſchaft, beziehungsweiſe der Vermeidung 
der damit verbundenen Gefahren und Beſtrafung 
der fahrläſſſgen Verwendung wurde dagegen abge⸗ 
lehnt, weil die neue Verordnung den Gebrauch der 
Iandwirthſchaftlichen Maſchinen überhaupt aufs 
äußerſte deeinträchtige und das eigene Intereſſe der 
Beſißer am meiſten einer fahrläf 115 Verwendung 
entgegen ſei. Der mu. will indeß beiailliize ; 
Vorſchläge über Verbeſſerungen des vorgelegten 
Entwurfs ausarbeiten. Endlich ergriff die Ver⸗ 
ſammlung in Folge einer ausführlichen Darlegung 
ihres Secretärs, des Prof. Dr. Peters die Initia⸗ 
tive zur Gründung einer agric ultur⸗chemi⸗ 
ſchen Verſuchs ſtation in oder in der Nähe von 
Poſen unter der Bedingung, daß die ſchon beſte⸗ 
hende Station in Kuſchen in die neue Schöpfung 
eingehe und unter Ausſicht des Anſchluſſes der 
ähnlichen Station in Bromberg. Es iſt zu be⸗ 
dauern, daß die Herſtellung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Schule in weiter Ferne liegt, da weder 
Vereine, noch Corporationen und Gemeinden vor⸗ 
handen ſind, welche bereit wären, die Verpflich⸗ 
tung für Penſionirung der Lehrer zu überneh⸗ 


men. Die Antwort der Stadt Poſen ſtedt zwar M 


noch aus, doch iſt als gewiß eine ebenfalls abſchlä⸗ 
gige anzunehmen, da hierorts die Neubauten in 
der Stadt alle disponiblen Mittel beanſpruchen. — 
Die Oſtdeutſche Bank iſt ſeit vorgeſtern in 
Liquidation nach Majoritätsbeſchluß der Actionäre, 
die indeß vorausſichtlich keine Verluſte erleiden, 
da die . höchſt ſolide war — 
der Director erhält 40 Thlr. Abſtand, und iſt 
dabei in der Liquidations⸗Commiſſion gewählt; — 
der Stillſtand in den Geſchäften überhaupt ſcheint 
die Schließung der Bank allein wünſchenswerth 
gemacht zu haben. Die Provinz wird den Ausfall 
einer Million Geſchäftscapital gewiß ſchwer 
empfinden. 

Köln, 8. Nov. Die neuen Forts um 
Köln erhalten dieſelben Maße und inneren Ein⸗ 
richtungen wie jene von Straßburg und Metz 
Die Schienenſtränge, durch welche die einzelnen 
Forts miteinander verbunden werden, find neben 
der Benutzung zu Transportzwecken auch zur 
Erlangung einer erhöhten Vertheidigungsfähigkeit 
für die Benutzung von beweglichen Panzerbatterien 
in Ausſicht genommen. Hinter den Forts bilden 
Zwiſchenbatterieen und Anſchlußwerke eine zweite 
Linie, welche außerdem an mehreren Punkten noch 
durch Aufſtellung von Panzerdrehthürmen verſtärkt 
wird. Zur Verhinderung eines Ueberganges über 
den Rhein ſollen, im Falle einer Einſchließung 
der Feſtung, die beiden in Coblenz ſtationirten 
Rhein⸗Dampfkanonenboote hieher beordert werden. 
Auch die beiden auf der Loire im Jahre 1870 
eroberten franzöſiſchen Kanonenboote, welche zur 
Zeit noch im Arſenal in eye ern, ſollen 
wieder hergeſtellt werden, um zur ärkung der 
Rhein⸗Flottille zu dienen. 

5 4. Nov. In Betreff des Ver⸗ 

altens unſerer Reichstagsabgeordneten gem 
eichslag gegenüber ſchreibt das „Elb. J.“: Biſchof 
Räß wird ſeinen Sitz im Reichstage nicht ein⸗ 
nehmen. Die Herren Gerber, Simonis, Winterer, 
v. Schauenburg und Hartmann begeben ſich da⸗ 
gegen nach Berlin und gedenken fih an den Ar⸗ 
eiten des N zu betheiligen. (Winterer 
und Gerber haben ſich in demſelben bereits ver⸗ 
nehmen laſſen.) Die Herren Teutſch, Lauth, Häffely 
und Söhnlin find entſchloſſen, ihren Sitz nicht ein- 
unehmen und ſich, wie im vorigen Jahre, aller 
50 ahme an den Arbeiten des Reichstags zu 
enthalten. 

Weilburg, 8. Novbr. Bei der heute hier 
ſtattgehabten Erſatzwahl eines Deputirten zum 
Adgeordnetenhauſe für den 8. Wiesbadener 
Wahlkreis (Oberlahnkreis) an Stelle des verſtor⸗ 
benen Abgeordneten Dr. Knapp wurde Kreisrichter 
Ferdinand Riedel in Limburg (Fortſchrittspartei) 
mit 111 von 193 abgegebenen Stimmen gewählt. 
Der Gegencandidat, Oeconom Johann Tripp aus 
Dernbach (elerical), en 82 Stimmen. (W. T) 

wet 


chwetz. 
Bern, 7. Nov. Die Berner Regierung hat 


durch das Volk die Ausweiſung der widerſetzlichen 
katholiſchen Geiſtlichen aufgehoben. 
Oeſterreich⸗ Ungar 


mit noroliſchem Einflu 


1 Obliga⸗ 
lichſtes leiſten, ſo weit es 
Re geſchehen lönne. Ob fie 
bariber hinausgehen könne, könne er jetzt noch nicht 


tion Inhaber ih: Mö 


Laibach, 6. Nov. Der Infurgentenführer ſage; einen eigentlich amtlichen Charakter aber 


Hubmayer if heute zur Controlverſammlung hier 
eingetroffen. Die Slovenen veranſtalten ihm zu 
Ehren ein Feſtbanket. 
Prag, 6. November. Der Verwalter der 
Strousberg'ſchen Concursmaſſe Dr. Tragy 
conferirte heute durch mehrere Stunden mit dem 
Statthalter, um ſeitens der Regierung einen Vor⸗ 
ſchuß für die allerdringendſten Auszahlungen, 
namentlich der Arbeiter, zu erlangen. Der ange⸗ 
ſuchte Vorſchuß wurde jedoch nicht bewilligt wegen 
Mangels an Deckung. Der Statthalter verſprach, 
der Bezirkshauptmannſchaft Zbirow allg er 
zur Befriedigung der Arbeiter alles Mögliche bei- 
zutragen. Tragy verwendet zur nächſten Aus⸗ 
zuhlung die dieswöchentlichen Kaſſen⸗Eingänge. 
Die nicht ausbezahlten Arbeiter werden auf Mon⸗ 
tag vertröſtet, diejenigen jedoch, welche abreiſen 
wollen, erhalten Anweiſungen, die von der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft honorirt und von der Maſſever⸗ 
waltung ſpäter wieder eingelöſt werden. Die 
Mehrzahl der Zbirower Arbeiter iſt bereits abge⸗ 
reiſt; es herrſcht muſterhafte Ordnung. Die Fabrik 
in Holubkau behält 200 Arbeiter zur Fertigſtellung 
der begonnenen Arbeiten; die Arbeiterzahl der 
Bubnaer Fabrik wird auf 150 reducirt. 
£ Frankreich. 
Paris, 7. Novbr. In der Schloßkirche 
von Verſailles fand heute Gottes dienſt ſtatt, 
um den Segen des Himmels auf die Arbeiten der 
Nationalverſammung herabzuflehen. Der Marſchall 
ac Mahon, welcher die große Uniform trug, 
wohnte mit ſeinem geſammten Stabe der Feier bei, 
an der auch der Präfident, die Vicepräſidenten 
und die Gecretäre der National⸗Verſammlung, 
ſowie zahlreiche Deputirte der Rechten theilnah⸗ 
men. — Es beſtätigt fich, daß der Unterſtaats⸗ 
Secretär im Juſtizminiſterium, Bardoux, welcher 
der Linken angehört, ſeine Entlaſſung verlangt hat. 
— Unter dem Titel: „Pendant Pexil“ iſt ſo eben 
eine neue Schrift von Victor Hugo zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangt. 185 
. — Bardoux, Unter⸗Staatsſecretair im Juſtiz⸗ 
Miniſterium, der ein Gegner der Arrondiſſements⸗ 
Abſtimmung iſt, fol fein Entlaſſungsgeſuch einge⸗ 
reicht haben. — Maupas, Polizei⸗Präfect beim 
Staatsſtreich und dann erſter und einziger Polizei⸗ 
Miniſter des zweiten Kaiſerreichs, tritt in der Aube 
als Candidat für die nächſten Wahlen auf. 
3 Spanien. 
Madrid, 7. Noobr. Die auf heute einbe⸗ 
rufene Verſammlung der Conſtitutionellen 
unter der Führung Sagaſta's war ſehr zahlreich 
beſucht. Sagaſta erklärte, daß ſeine Partei das 
Königthum Don Alfonſo's acceptire und die Conſti⸗ 
tution vom Jahre 1869 begehre, die im Geiſte der 
September⸗Revolution verbeſſert und umgeſtaltet 
werden müſſe. Die Verſammlung beſchloß, an den 
Wahlen nicht theilzunehmen, wenn dieſe nicht voll⸗ 
ſtändig frei ſind. 0 (W. T. 
— Nach Pariſer Nachrichten aus Madrid haben 
alle zu Gunſten Marfori's geſchehenen 
Schritte keinen Erfolg gehabt und hält die ſpaniſche 
Regierung den Beſchluß aufrecht, ihn nach den Phi ⸗ 
lippinen zu ſenden. (Arme Iſabella!) 
England. 
London, 6. Nobdr. Dem Miniſter des 
Auswärtigen, Earl Derby, machte geſtern eine 
ziemlich zahlreiche und einflußreiche Deputation 
türkiſcher Staatsgläubiger ihre Aufwartung, um 
feine Intervention zu erbitten, namentlich mit 
Rückſicht auf die bedrohte Fortzahlung des ägyp⸗ 
tiſchen Tributs. Der Miniſter antwortete, wie 
ſich erwarten ließ, mit gewohnter Vorſicht, und er⸗ 
bat ſich zunächſt eine Friſt zur Ueberlegung. Die 
Hilfe der Regierung ſei ſchon oft gegen nichtzah⸗ 
lende Schuldner angerufen worden, — gegen 
Spanien, Portugal, Griechenland und die ſud⸗ 
amerikaniſchen Staaten. In keinem Falle aber ſei 
die Regierung dem Rufe gefolgt. Sie könne dies 
auch grundfäglih nicht thun, denn es würde den 
Finanz⸗Operationen auswärtiger Staaten einen 
ganz anderen Anſteich geben. Allerdings habe 
England die Unverletzlichkeit der Türkei verbürgt 
und für die Türkei gekämpft. Keine dieſer Rück⸗ 
ſichten aber begründe einen Anſpruch auf amtliche 
Intervention. Die parlamentariſchen Aeußerungen 
des Lords Palmerston und John Ruſſell's im 
Jahre 1855, welche dem türkiſchen Credit zur Zeit 
ſo viel geholfen ge ſeien vielleicht unklug und 
unvorſichtig geweſen; einen Anſpruch der Gläubiger 
auf Intervention begründen indeſſen auch ſie nicht. 
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würkn ihre Maßnahmen nie tragen können. 
7. Nov. Der weiland Unterrichts⸗Miniſter 
und zordem Unter⸗Staatsſecretär für die Colonien, 
W. k. Forſter, hat in Edinburg einen Vortrag 
über England's Colontalreich gehalten, in 
weldem er ausführte, daß die Colonialbevölkerung 
englſchen Stammes, ohne Indien, die Tropen⸗ 
und Polargegenden einzurechnen, jedenfalls vor 
Mite des nächſten Jahrhunderts die Bevölkerung 
Engand's uüberſteigen werde, das Abhängigkeits⸗ 
Verzältniß in feiner jetzigen Form daher auf die 
Daier nicht haltbar ſei. Deswegen empfehle en 
ſich, ſchon jetzt allmälig eine freie Vereinigung 
in lem Verhäliniſſe von gegenſeitig nutz bringenden 
Geſhäftstheilhabern anzuſtreben. Ein ſolches Band 
wewe ſich vermuthlich als dauernd erweiſen und 
als ein zur Nacheiferung anſpornendes Beispiel an⸗ 
der Staaten zur Abrüſtung und zu friedlichem 
Neieneinanderleben bewegen. 
Nußland. 5 

St. Petersburg, 4. Nov. Nach offiziellen 
Veöffentlichungen iſt in dieſem Jahre in den 
Zell⸗Einnahmen wiederum eine weſentliche 
Steigerung zu erwarten. Die Mehr⸗Einnahme 
ur die erſten drei Viertel des Jahres betrug 
6 600 000 Rubel, die Geſammt⸗Einnahme belief 
ſich auf 46 Millionen Rubel. Dagegen ſtellt ſich 
die Gold⸗ und Silberausfuhr in Münze und Roh⸗ 
meterial auf 15 Millionen (4¾ Millionen mehr 
al; im Vorjahr), die Einfuhr jedoch nur auf 
3% Millionen (37, Millionen weniger als im 
Vrjahre.) 


Aegypten. a 

— Der Khedive hat, wie der „Times“ unter 
den 7. b. aus Alexandrien gemeldet wird, das 
oſſizielle Erſuchen an die engliſche Regierung ge⸗ 
richtet, daz ihm behufs Uebernahme der äaypti⸗ 
ſchen Finanzverwaltung zwei des Finanı- 
weſens kundige Beamte geſendet werden möchten. 
Vom Khedive iſt zugeſichert worden, daß den ge⸗ 
dachten Beamten ſede wünſchenswerthe Auskunft 
und die zur Bekleidung ihres Amts erforderliche 
öffentliche Gewalt ertheilt werden ſoll. 

— Die „Agence Havas“ meldet aus Kairo, 
die über eine angebliche Nichteinlöſung der Bons 
der Daira (Schuld der Domänenverwaltung des 
Vicekönigs) verbreiteten Nachrichten ſeien durchaus 
unbegründet, alle fälligen Beträge der N 


würden prompt eingelöſt werden. 


Wanzig, 9. November. 

O Die Einnahmen auf der Königl. Oſt⸗ 
bah n haben ſich trotz der andauernden Geſchäfts⸗ 
ſtille und trotz der geringeren Getreidezufuhren aus 
Rußland, wo in einzelnen Diſtricten ungünſtige 
Ernten geweſen ſind, weshalb Getreideausfahren 
nicht ſtattfinden können, recht günſtig geſtellt. fo 
daß z. B. für das dritte Quartal dieſes Jahres 
11 das gleiche Quartal des vorigen Jahres ein 
Plus von 450 000 Mk. ſich ergeben hat. Der 
Güter⸗Verkehr iſt hierbei immer noch in ſo geringen 


Dimenftonen, daß ein großer Theil der vorhan 
Güterwagen nicht verwendet werden kann. 
ſelbe kann immerhin den doppelten Umfang anneh⸗ 
men, ohne daß zu befürchten iſt, daß u eine 
Stockung eintreten wird. Der Perſonenverkehr hat im 
britten Quartal eine Mehr⸗Einnahme von ſogar 
beinahe 700 000 Mk. gegen das zweite Quartal d. 
. ergeben, fo daß dieſer Verkehr davon Zeugniß 
Es 1 fn die Reiſeluſt in unſerer Provinz wieder 
ecwacht iſt. ; 
* Generalmajor Frhr. v. Barneckow, Comman 
on Danzig, iſt zum General⸗Lientenant ernannt‘ 
Auf der Oſtbabn werden fortan die Wagen nicht 
mehr mit Kohlen fondern mit Dampf geheizt. (K. H. Z.) 
— Nach eingetretenem Thauwetter iſt die Weichſel 
ſeit geſtern wieder vom Eiſe frei und hat die Schifffahrt 
wieder begonnen. : 5 5 
[Schwurgericht] Die Herbſt⸗Sitzungsperiode 
des hieſigen Schwurgerichts nahm geſtern unter dem 
orſitz des Hrn. Stadt: und Kreisgerichts⸗Rath Hahn 
ihren Anfang. Als Geſchworene waren für dieſelbe ein⸗ 
berufen worden die Herren: Kaufleute Moritz Köhne 
und Oscar Kupferſchmidt aus Langefuhr, Kaufmann 
Puttkammer aus Neufahrwaſſer, Apptheker v. d. Lippe, 
te c J Je Maßmann, Stadtrath Matzko, Kauf⸗ 
leute C. B. Meyer, M. Münſterberg, Major a. D. 
Neumann, Kaufleute Ollendorf, R. Otto, R. Gentſchow, 
Fabrikant E. Pfangenſg mie Kaufleute Ed. Büttner, 
F. R. Claaſſen, A. W. Conwentz, G. A. Collins, 
. A. Deppner, G. Doering, Oberſt a. D. Kurth, 
Reifſchlägermeiſter R. G. Claaſſen aus Danzig, Gnts⸗ 
beſitzer Prohl⸗Schnakenburg, Hofbeſitzer Jäger⸗Steegen, 
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daß er jedoch Bel ich werde mir morgen — das 
Mittagsmahl deſto beſſer ſchmecken laſſen. Das 
war ein ſehr entlegner Troſt für meinen knurren⸗ 
den Magen, aber ich mußte mich höflich in das 
Unvermeidliche fügen und ſofort mein Schlaf⸗ 
gemach aufſuchen. Mahmud ſchritt voran und 
führte mich mit feierlichem Weſen, als ob Wi 
erſtaunten Augen jeden Augenblick ein Prachtgemach 
barbieten ſollte, über eine zweite wadelige Treppe 
in einen Raum, der dem inneren Theile einer 
Kuppel lu der aber auch, wenn er die eine oder die 
andere lückenartige Oeffnung gehabt hätte, für ein 
Taubenhaus x gehalten werden können. Er 
hatte aber außer der Thür keine andere Oeffnung, 
als die fingerbreiten Riſſe in den Brettern, aus 
denen dieſes Denkmal neutürkiſcher Baukunſt 2 
zimmert war, und durch welche, als ich mich ſchlafen 
gelegt, ein kalter Regen hereinſtrömte, der mich 
windelweich durchnäßte.“ — 

Am andern Morgen gab es wieder ſchwarzen 
Kaffee und Tſchibbuk, auch kam mit vielem Dank 
von Seiten der Türkenfrau für das Zuckerwerk, 
das ihr die Frau des Verfaſſers durch dieſen über⸗ 
ſandt hatte, das verſprochene geſtickte Tuch an, 
welches ſpäter die Kinder des letzteren bedeckte, 
wenn ſie gu Taufe getragen wurden. Dann wurde 
ein Ritt durch die Beſitzungen Mahmud's ange⸗ 
per fall dem uns das Buch wieder ſelbſt be⸗ 

en ſo 

„Traurig und öde genug war das, was ſich 
meinen Augen bot: ſtundenweit ſich hinſtreckende 
Gründe, die nicht bearbeitet waren und Pflug und 
Samen nicht eher fehen werden, als bis eine nicht 
türkiſche Regierung über das Wohl und Wehe 
dieſer jungfräulichen Länder zu entſcheiden haben 
wird — prächtige Eichenwälder in ungebrochenem 
Beſtande, in denen hier und da die alten Baum⸗ 


meinen 


rieſen todt und halbverfault auf dem Boden lagen, 
während aus ihrem ehrwürdigen Leibe ganze 
Generationen jungen Nachwuchſes emporſproßten 
— ungeſchlachte, halbnackte, ſchmutzige Bauern, 
dem Anzug nach bosniſche Chriſten, deren Ver⸗ 
kommenheit ihnen kaum erlaubt, dort des Lebens 
dringendſte Nothdurft einzuheimſen, wo der Natur 
e ausgeſtreute Fülle ſich ihrem blö⸗ 
den Augen bietet — elende Lehmhütten, ſpärlich 
auf der Ebene ſichtbar, in denen die Familien mit 
ihrem Viehſtande gemeinſam hauſen — über dem 
Ganzen die grauen Regenwolken eines trüben 
Octobertages, einförmig, einfarbig, durch nichts 
unterbrochen als durch eine unzählbare Menge 
ſchwarzer Punkte, Falken, die, ruhig an einer und 
derſelben Stelle ſchwebend, ihres Raubes harrten. 

„Und wie wir fo dahinſprengten durch die 
düſtere Landſchaft, mein Wirth auf Fine Rappen 
mit dem von feinen Schultern flatternden 1 775 
Mantel, ich mit trüden Gedanken die troſtloſe 
Wirthſchaft ringsum betrachtend und hinter uns 
ein kleiner affenartig ausſehender Mohr auf un⸗ 
mäßig hohem Gaule, da war mir beinahe, als ob 
wir nicht von Fleiſch und Bein wären, ſondern 
als geſpenſtiſche Reiter in den Wind hineinjagten | 
über die unabſehbare öde Ebene. — 

„Nach einiger Zeit klärte das Wetter ſich an 
Die Wolken zertheilten ſich, und die Sonne ſchien 
auf das Gelände. Die Gipfel des hohen zu unſerer 
Rechten ſich hinziehenden Prologgebirges, das ich 
Tags zuvor, von Dalmatien kommend, über⸗ 
ſchritten, waren in leichte Nebelſchleier gehüllt, die, 
ab und zu vom Winde gehoben und verſchoden, 
ſich dann wieder an anderer Stelle über die Hänge 


i 


ch auf. 


das ſtruppige Unterholz hindurch, über das rauhe 
Geben herab m und ſtürzten kleine Wild⸗ 
bäche, die ſich dann auf der breiten Thalſohle 
ammelten und fie gleich Silberbändern durchzogen. 
Sie waren hier zum Theil ſehr tief, aber weder 
Brücke noch Steg führte darüber; wem ſie im 
Wege waren, der mußte fe eben durchſchwimmen. 
„Zu unſerer Linken begleitete uns eine andere 
Kette von Bergen, ebenfalls Ausläufer der 
dinariſchen Alpen, die vom Gipfel bis zum Fuße 
herab mit prachtvollem Walde bedeckt waren, und 
vor uns dehnte ſich das lange Thal hin, an deſſen 
ſüdli 1 Ende Livno, das Ziel unſerer heutigen 
e, lag. 
„Mahmud Firdus Beg ſagte mir, daß der 
peößere Theil jener Wälder, die droben im Ge⸗ 
irge aus Eichen und Buchen, unten in der Ebene 
aber aus Apfel-, Kaſtanien⸗ und Zwetſchenbäumen 
beſtehen, ſein Eigenthum ſei. Auch der waldloſe 
Grund und Boden, auf dem wir dahinritten, ge⸗ 
höre zu feinem Landbeſißze. Aber Alles trage 
nicht viel ein. Er habe ſich allerdings von einem 
Kroaten im Walde mehrere Brettmühlen bauen 
laſſen und füttere mit dem Ertrage der Obſtbäume 
roße Heerden von Schweinen, doch bekäme er weder 
r die Bretter noch für die Schweine viel Geld; 
enn in Bosnien kaufe ſie ſelten Jemand, und bis 
ſie auf den Markt nach Sige oder Spalato kämen, 
ee die Koften des Transports den Werth der 
aare so. rt. f 
eſten bezahlen ſich noch die Schweine; 
kaufen zuweilen auch unſre Giauren — 
ahmud Firdus Beg 
orte „Giauren“ feierlich 


— 


„Am 
denn dieſe 
wenn fie Geld haben; fügte 
hinzu, indem er bei dem 


ö 


enen 
Der⸗ x 


des Berges fein und duftig herabſenkten. Zwiſchen⸗ ausſpuckte, aber nicht nach der Seite hin, wo ich 
durch ſchimmerte das kräftige Roth und Braun der ritt; denn dazu war er zu höflich, und dann war 


im Herbſtſchmucke prangenden Wälder, und durch ich ja auch fein Gaſtfreund. 


Hofbefitzer Kröcker⸗Naſſenhuben Hofbeſitzer Lehrke⸗ 


Klempin, Hofbeſitzer May⸗Wotzlaff, Hofbeſitzer Mierau⸗ 
Reichenberg, Beſitzer Kumm⸗Zoppot, Zimmermeifter 
Knopp⸗Carthaus. — Verhandelt wurden geſtern zwei 
Anklageſachen. 1) Der Arbeiter Michael Grabowski 
aus Danzig war besichtigt, am 7. April d. J. in einem 
Keller der Kilp'ſchen Brauerei ſeinen tarbeiter 
Zerkowski mit einem ener Hammer durch 

chläge auf den Su fo ſchwer verletzt zu haben, daß 
der Tod des Z. erfolgte. Der Angeklagte ſowohl als 
der Verſtorbene waren ſeit langer Zeit in der Kilp'ſchen 
Brauerei beſchäftigt geweſen und hatten kleine Streitig⸗ 


keiten in Betreff der Arbeit mitunter Zänkereien 
zwiſchen ihnen hervorgerufen, ohne daß aber 
eine förmliche zwiſchen ihnen be⸗ 


eindſchaft 
7: Vril wurde Zerkowski, der mit 


ſtand. Am 
ofe beſchäftigt war, von 


Flaſchenreinigung auf dem 0 
dem Angeklagten in den Keller gerufen, um ihm dort 
beim Füllen von Bierfäſſern behüflich zu ſein. Zerkowski 

lgte der Aufforderung etwas widerwillig, verließ auch 


0 
ben Keller wieder, als das erſte Faß gefüllt war. Da 
er ſehr lange wegblieb, ging Grabowski ihm nach, fand 


aber, als er zurückkehrte, den Z. ſchon im Keller an 


einem Fass ſtehend. Er machte demſelben Vorwürfe 
über ſein langes Ausbleiben, faßte ihn dann, als 3. 


dieſe Zurechtweiſung nicht hinnehmen wollte, bei den 
Schultern und derſet 


zum Antreiben der eiſernen Faßreifen dienenden Hammer 


mehrere Schläge auf den Kopf. Z. ſtürzte mit blut⸗ 


überſtrömten Kopfe ſofort bew 


tlos zuſammen. Der 
Angeklagte behauptet nun, daß 


erkowski den Hammer 


3 


in der Hand gehabt, daß er ihn (den G.) geftoßen und 


mit dem Hammer bedroht habe und daß er nur zu 
ſeiner eigenen Vertheidigung ihm denſelben entriſſen und 
noch Z. geſchlagen habe. Z. hat dies jedoch, er im 


Lazareth vernommen ward, eidlich in Abrede geſtellt 


und ein in dem Keller anweſender Mitarbeiter nur ge⸗ 


ſehen, daß er den Hammer in der Hand hielt, als Gra⸗ 


bowski noch nicht in den Keller zurückgekehrt war. Der 
Tod des Zerkowski iſt übrigens erſt am 21. Mai im 
hieſigen Lazareth ganz plötzlich erfolgt, nachdem die er⸗ 
haltenen drei Schädelfiſſuren ſchon verheilt waren 

er auch eine Kopfroſe längſt glücklich überſtanden hatte. 
Dennoch ftebt nach dem Ergebuiß der Section der Tod in un⸗ 
mittelbarem Zufammenbangemit jenen Verletzungen, da als 


Urſache deſſelben eine Gehirn⸗Eiterung ermittelt iſt. Das 


Verdict der Geſchworenen lautete auf Schuldig nach 
der Anklage unter Annahme mildernder U 
wenngleich Grabowski hierdurch vor dem Zuchthauſe 
bewahrt blieb, traf ihn mit Rückſicht auf feine Rohheit 
doch eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren. — 2) Der 
Arbeiter Carl Doniſch hatte am 19. Dezember v. I. 
bei dem Gaſtwirth Abraham zu Nadolle bei Nenſta 
eine Nacht logirt und hierbei ſich überzeugt, daß A. in 
feiner Ladenkaſſe eine bedeutende Geldſumme (es ſollen 
8 1 er 5 55 
nächſten Tage die Frau A. fü e Zei erute, 
um ihrem Manne 115 eſſen auf's 115 zu bringen, 
zerbrach D. ein Fenſter, ſtieg in das verſchloſſene Haus 
ein, erbrach gleichfalls die Ladenkaſſe und machte ſich 
mit deren Inhalt aus dem Staube. Die A. ſchen Ehe⸗ 
leute verloren auf dieſe Weile das e f 
ihren Winter⸗Einkäufen. D. war des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt, ward von 
den Geſchworenen ſchuldig erklärt und zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 3 i 

# Geſtern wurde der Arbeiter S. von einem 
Wachtpoſten auf der Lünette Borſtel bei der Beſchädigung 
von Bäumen betroffen und arretirt. Auf der Haupte 
wache zog er ſein Meſſer und bedrohte die dort befind⸗ 


g 


er an, daß er den Soldaten nichts habe thun wollen, 


ſondern daß er beabſichtigt habe, ſich ſelbſt den Hals 


abzuſchneiden. — Auf Requifition des Polizei⸗Präſidiums 
zu Berlin wurde geſtern Nachmittag der Barbier 
nebſt ſeiner Ehefrau verhaftet, die dort inſchaftl 
einen Diebftahl ausgeſelhrt haben — %erbartet wurde 
18 Perſonen, darunter 6 wegen Obdachloſigkeit. 
Marienwerder, 7. Novbr. 
ankernde Holztraften wurden heute N 
Sturme gegen die fliegende Fähre bei Kurzebrack 
getrieben und beſchädigten dieſelbe dermaßen, daß ſie 
unbrauchbar wurde und die Ueberfahrt jetzt nur durch 
Spitzprähme bewirkt werden kann. Einige Flößerknechte 
ertranken bei dem Unfall. ’ G.) 
Elbing, 9. Nov. Obgleich unſer Elbingfluß in 
Folge des eingetretenen Thauwetters der ganzen Länge 
85 vom Eiſe befreit iſt, ſo liegt die, wenn se 
ſchwache Eisdecke auf dem friſchen Haff doch m 
feſt und die hierher beſtimmten Segelſchiffe können unf 
Hafen noch immer nicht erreichen. (A. 3.) 
Graudenz, 8. Novbr. Wie beſtimmt verlautet, 
wird der Kriegsminiſter v. Kameke in der nächſten 
Zeit unſere Stadt beſuchen. Er will ſich (anläßlich) 
der im nächſten Jahre hier abzuhaltenden Artillerie⸗ 
manöver) perſönlich davon überzeugen, wie weit die 
Demolirung der Feſtung gediehen iſt, und zugleich das 
errain in enden nehmen. — Einem 
Polen dem „Geſ.“ zugehenden Schreiben entnehmen 
wir: Der Obervorſteher der Warſchauer Land» und 
Waſſer⸗Communications⸗Verwaltung, General v. Kreisler, 
bat dem deutſchen Generalconſulat in Warſchau die 
Mittheilung gemacht, daß — nachdem verſuchsweiſe in 
der erſten Hälfte des laufenden Jahres auf einer 
kleineren Strecke der Weichſel ober⸗ und unterhalb 
Warſchan eine Strom polizei eingeführt worden, 
beſtehend aus Schifffahrts⸗Inſpectoren, Bootsmännern 
„Vielleicht hatte ihn auch der Anblick der vier 
Rajahs, welche * bielem Augenblicke abſeits un⸗ 
ſeres Weges um ein kleines Feuer ſaßen und ganze 
Maiskolben zu ihrem Frühſtück bereiteten, zu dieſer 
ſymboliſchen Gefühlsäußerung veranlaßt. ie 
Leute waren, als wir uns ihnen näherten, air 
‚fanden und grüßten — auf türkiſche Art, 
indem ſie mit der rechten Hand Bruſt, Mund und 
Stirne berührten. Mahmud Firdus Beg lachte 
. hämiſch entgegen, ließ aber den Gruß uner⸗ 
widert. 
„Ich habe mich ſpäter erkundigt, auf welche 
Weiſe Mahmud zu ſeinem Reichthume und zu dem 
Titel Beg gekommen war, der ja eine Art Adel 
bedeutet. Für beides hatte man in echt türkischer 
Anſchauungsweiſe nur eine Erklärung. Der Vater 
Mahmud's war einſt, wie geſagt, Gouverneur von 
Bosnien und führte als fel er die Bezeichnung 
Beg. Er wurde ein reicher Mann, indem er die 
Bauern des Landes, ſoweit ſie Chriſten waren, de 
lange geſchunden und rauf fe atte, bis 
nichts mehr beſaßen, worauf ſie ſich in ihrer Ver⸗ 
weiflung empörten und den Blutſauger ermordeten. 
Darauf gingen Titel und Reichthum auf ſeine 
beiden Söhne über, und ſo wurde Mahmud zum 
Beg und gelangte in den Beſitz der 1 
Walder, die ſich auf den Hängen der dinariſchen 
Alpen uns zur Rechten und zur Linken 5 
ar der breiten und fetten Niederung bed 
durch das wir hinabritten. Hin und wieder war 
ein Stückchen dieſer Thalſohle roh bearbeitet ge⸗ 
weſen, und zeigten gelbe Stoppeln oder kleine auß 
den zurückgebliebenen Wurz 
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gebaut und eingeerntet worden 906 
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te ihm in blinder Wuth mit dem 


nde und 


je: Geld zu 
ch 


lichen Soldaten. Bei ſeiner heutigen Vernehmung giebt 


wei bei Fidlitz 
3 Nachmittag vom 


Die 


erſpätet hervor 
geſproßte Pflanzen, daß hier Weizen oder Tabak 


chluß folgt.) 
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Gaues Wed fe 8 = die Fähn⸗ Jaunar 11,60, r Februar 11,80. Feſt. No. 0 30,00 —28,00 K, No. 0 und 1 27,50 —26,25 * 

richs⸗Schule, trat von da ins Sappeurs⸗Corps als Offizier Umberbam, 8. Novbr. TWwerreibemarkt.]] — Noggeumehl Ye 100 Kilogr. unverft. incl. Sad 

ein und focht 1830 ſo brav für 55 wa 5 188, 285,0. img ns 9 0 er — — e. Nader 2100-11 08. 4 be, Ne November 
i a er, ; va niedriger, 298. — Roggen em I e er 

daß er zum erſten Lieutenant erhoben wurde un a 9 age co Dae di 8 00 605 1 bez, 7. Deember-Jannar 


te mit Beginn der Schifffahrt auf die ganze 
eichſel (innerhalb des Königreichs Polen) ausgedehnt 
Df en ſoll, und daß in folgenden Städten ſogenannte 
nce⸗Chefs ihren Sitz haben werden: in Sandomir 
enieur Ruſſian, in Neu⸗Alexandria polniſch 
ulawy genannt) Hofrath Werner, in Warſchan 
andenienr 5 55 315 8 W 
|! in oclamwe! er dortige ückeningenieur i 
ie nere en ag n bie Diſtante does Bab 50 dd 5 k. 58. e N05 68 675 
Chefs wird man ſich in Sachen, die ſich auf die] gan 5 1 . 1 g 3 . loco ohne Faß 66, ſez., Ye Novbr. 67, ’ 
Schifffahrt beziehen, zu wenden haben blieb und ſpäter auf Krücken gestützt einhergeden mußte] Nordbahn 1710, Freditnccen 192,25, Framzoſen 277,00. A. bez, 7er Novbr.⸗Dechr. 67,5—67,9 K de. Te 
önig 95 erg, 8. Nov. Magistrat und Stadt⸗ General Witt, der nach Niederwerfung Polens ernannte Galitzter 194,00. Kaſchau⸗ Oderberger 116,50, Pardubizer] Dezbr.⸗Jan 67,868 Al. bez., Ye Januar⸗Fehrnar —, 
Verordneten:Verfammlung haben heute in den Provin⸗ ruſſiſche Gouverneur von Wa ſchau, ließ Verneſobre 133,09, Norbwehibahu 139,00, be. Lie B. 47.00, deen | per 00 Fe 
Kal, Lanbta gewählt: Oberbürgermeiſter SR rascher fo an 8 Bun Ban Ballen a Beh I ng 12850 11 15 St u. 1 5 ; 90 e hi — 
ölle: mm SNath| hand errettet — nach der Schweiz, wo er 1833 eine Agra den , itlooſe , dae oven 8. ee, November Dezember" 
I Ftadtv. Dr. J. Möller und Stabtv bez. — Spiritus due 100 Liter & 100 ff = 10,000 


Hecker. Der Letztere ift zugleich Mitglied des Vorſteher⸗ ö 

der hi ſpäter Ehrenbürger wurde und eine Baronin Dubois Nniondan? 70,00, Anglo⸗Auſtria 90,40, Napoleons 
Ants der biefigen Kaufmannfhaft, 92855 er ſich in der Schweiz und fpäter | 9,11 ½, Ducaten 5,39, Silberconpous 104,60, a abeth⸗ 
5 
g 


f = Würtern — dieſe ne im künftigen 


oldene Kreuz „virtuti militari“ erhielt. Anfangs] unverändert, auf Termine matt, e März 193 %. 
uguſt 1831 erhielt er in der Schlacht bei Oſtrolenka Mai —. — Raps loco 405, r Frühjahr 418 Fl. 
acht ſchwere Wunden und wurde vom Schlachtfelde als] — Rüböl loco 39 ¼, Yir Dezbr. 39, er Mai 40. 


& bez., Ye Februar März 21,60 a bez., Ye 
gelunge todt nach dem Feldhospital und ſpäter nach — Wetter: Regen, April Hai 21, 100 Kilogr. 


70 & bez. — Leinöl 


— Stettin fahrende | heirathete. Na v 
Da Per Stadt nn bu Saifiehrt 15 9 900 um e Bande 569, T 8 ea ug 78,20, Prenß. 
Aufn f werden. Der Verkehr] kam V. nach Amerika und ſiedelte ſich in Cin Banknoten 1,69. Mik, Loos 33,25. 
feei für Dampfböte a cinnati an. Er arbeitete in einer der erſten Gießereien 
daſelbſt, bis er vor ſechs Jahren durch einen unglück⸗ 
lichen Sturz den Hüftknochen brach, in Folge deſſen er 
ſeither ans Schmerzenslager gefeſſelt war, von dem ihn 
endlich am 12. d. M. der Tod erlöſte. 


anf dem Haff ift momentan weniger durch Eis als durch 
Baflemangıl gefährdet. 3 
Dem Director des Commerz und Admiralitäts⸗ 
Loblegiums zu Königsberg, Walter, iſt der Charakter 
as Geheimer Zuftigraty verliehen worden. —; Der 
TR Kreisbaumeiſter Ruttkows ki zu Angerhurg ist in 


N Kartoffelſtärke. 
Berlin, 6. Novbr. Bezahlt wurde für geſunde 
und reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disp. und 
November⸗December 6,25—6,40 4 Yr 50 Kilo bahn⸗ 


glei ; t Königsber N. M. verſetzt. Danziger Börſe. 1. 72, 55. Ital. Tabaks-Actien 767,00. Jlalieni, amtliches Gewicht der Abgangsſtation in Käufers 
180 en e e Bienen ee e am 9 November. Panzerdi 0 f Teber cen 235 h. denberdige bon nabe 50,000. 115 . — . 
A F 000 | yrmnetgnn”980.,00, Sinten de 1866 24,99. Cärten|bemih reine Kartofeltärte und, Mehl, auf Doban 


„ Im Löbauer Kreise iſt ein Pole, Herr er ka u. weiß are 5 
d. Offowshi auf Montan, zum Provinz al Landlage de. Hel unt 127.1814 210-215 & Fr. 170-210 
wählt worden. Er wird alſo der einzige Pole ſein, zun 125 1344 200-208 4 Fr. 4 bez 
der auf dem Provinzial Landtage erſcheint. 1% Lot 198-1348 188-195 K Br. x 
bab Das den Kettenrad der in der een orb nate . . 102-1308 180-200 K Br. 
bahnbrücke über den Memelftrom e reh] Meutieuugbpreid 128 bunt lieferbar 198 K 


briſcke hat ſich nicht bewährt, daſſelbe i € er : : 
2 A — 85 f Gebern ales Rab beſchafft if, a dunt ue April⸗Mai 213 & bez., 


* Be 255 0 der Triebwelle der Drehbrücke au gepreßt Rnase ni 95 ea 3 matt 1 am Tonne von 2000 K 
. ö iel. 5 un „Jer 1208 bez. 
9 Oſterode, 7. Nov. Der Sn Unterneh e den 1208 lieferbar 150 & 


de 1869 155, 00. Türkenlooſe 72,50. — Credit mo⸗ 
lier 185. Spanier erxtér. 17,81, bo. intör. 15 ½. 
— Ziemlich feſt. 5 
Paris, 8. Nov. Producteumarkk. Weizen 
„ Dezember 26. 75, 

aunar⸗April 27,25, 7er März Juni 28, 50. Mehl 
feft, er November 58,50, Jer Dezember 58, 75, de 
gg 60,50, Ye März⸗Juni 62, 00. Rüböl 
eig., November 94,50, Ye ei 94, 50, 
Kr Jaunar⸗April 91,50, Y%r Mais uguft 88,50. 
Spiritus ruhig, er November 43,25. 

Antwerpen, 8. Nov. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht Weizen matt, dänischer 28. Roggen 
behauptet, Galatz 18%. Gerſte unverändert. —Petro⸗ 
leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
loco 28% bez. und Br. der November 28 ½ bez. 
28½ Br., ur Dezember 28 1½ bez., 28%, Br., Jr Ja⸗ 
nuar 29 Br. Jr Februar 28% Br. — Ruhig. 


Pronnetenmärkte. 


er disponible und 7 November⸗Januar 12,25 
is 12,50 K Prima Lartoffelſtürke und Mehl, ohne 
Centrifuge gearbeitet, chemiſch . —5 oder mechaniſch 
getrocknet * November incl. December 11,7542 A, 
disponibele Prima Mittelqualitäten 11,25 11,50 A, 
ſecunda do. 10—11 K, tertia und Schlammtrocken 
5—6 K. nach Bonität. Alles 7er 50 82 L 
(Schl. Ztg.) ? 


Wolle. 
Breslau, 4. Nov. Ju Folge des Beſuchs ver⸗ 
ſchiedener auswärtiger Käufer war es im biefigen 
arkte wieder etwas lebhafter, wenngleich die Umſätze 
keine allzu großen 195. hr annahmen. Dagegen 
können wir mit einiger Be 3 in daß 
i 


wer Niſſen, welcher mit feiner Geſellſchaft hier ſeit 
"mehreren Wochen Vorſtellungen gab, hatte am 4. d. 
nach beendigter Vorſtellung das Unglück, mit dem 


die Frage nach guten, namentlich ſchleſiſchen Wollen, 
wieder zugenommen hat. Von letzteren ſind mehrere 
hundert Centner er Sachſen, Rheinland, Frankreich, 

England und Rußland nr worden und waren die 
Oſterode nach wie vor Sitz einer B ank⸗Agen⸗ Posen im Allgemeinen gut behauptet. Auch von beſſeren 


ur. — Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes iſt af den Anz | 20.92 


babe reußiſchen in Deutſche Reichs bankanſtalten 
‚lebe 2 32 G 
Anleihe 103,90 & 35% . Preußiſche Staats⸗Schuld⸗ 


4% 3 oſenſchen Wollen haben einige größere Stämme zu 
3 Königsberg, 8. Novbr. (v. Portatins & &rotbe.) 70 Thlr. Ab 5 fund 5 mtb 

trag des Magiſtrats neuerdings die unzweifelhaft im] ſchei ' | de nein J 1 Kilo bochbunter 1260 197,75, 66.— r. Abnahme gefunden. Geſam ja ca. 
eben Jule belagern nothwendig Income dieren 820 öde CCC 800 Kr. eh. u. de) 


kitterſchaftlich 83,20 Gd 
4% . do. do 100,25 Br. 5. Pommerſche Hypo⸗ 
Bare fald 99,75 Br. 5 n Stettiner National⸗ 
en⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


Danzig, den 9. November 1875. 


1 der an die Stadt angrenzenden, bisher 


Echiſfs⸗Liden. 
12 worden. 


Neufahrwaſſer, 8. Nov. Wind: S. 
Angekommen: Geeſſien Schreuder, v. d. Leeſt, 
Brake, Ballaſt. — Anton, Danker, Kiel, Zucker. 
Den 9. Novbr. Wind: WNW. 


e Die Gumbinner Regierung hatte, wie ber „Ka⸗ 
| Pott mittheilt, eutſchieden, daß der Wahlvorſtand der 
N atholiſchen Gemeinde zu Inſterburg aus drei 


— Rogge 


9 g Angekommen: Cyrus, Falk, Bremen, Petroleum. 
lt⸗ und zwei Neukatholiken beſtehen ſolle. Dagegen örſe Welter 1 ; i ahr 1876 147% 4 Br., 146 K ; : EG, 

f : : er: ſchön und milde bei ’ jahr 6 147 ½ r., Bertha, Fierke, Grimsby; Commodore Boyes, Hartle⸗ 
in. das aber jene Cuff „ . 5 e heiße mit Sohlen, —- Bertha, Griese, Stralfund, 
| bang eig te, Wich Kremenz wird nun] , 2 Gentigen Martte womöglich in | 157, 162,75 l bes, meine 148,50 A bes. Derer|Ballaft. — Dermann, Kent Copenhagen; Johannes, 
Ar, . 


1 J 
ſchon, meint das Blatt, die Miniſterial⸗Inſtanz bei fehlender Kauflust 


beſchritten haben. Gd. — Erben e 1000 Kilo weiße 166,75, 168,75, 

171 & bez, graue 177,75, 186,75, 193,50 K. bez. 
grüne 188.75 A bez. — Bohnen ee 1000 Kilo 
177,75, 178,75 & bez. — Wicken r 1000 Kilo 
182,25, 184,50, 185,50 M bez. — Leinſaat Pr 
1000 Kilo feine 222,75, hochfein 237 M bez., mittel 
194,50, 205,75 K. bez., ordinäre 165,75 K. bez. — 
Spiritus u 10,000 Liter e ohne Faß in Poften 


Oſſenbrügge, Kiel; beide mit altem Eiſen. — Sophie, 
Hohenſang, Stettin, Güter. Ir 

Ankommend: 2 Logger, 2 Schiffe. 

Thorn, 8. Nov. Wale, 3 Fuß 9 Zoll. 

Wind: S. etter: ſchön. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Neuhof: Klawe, Töplitz 

u. Co., Schienen. i 


Stromab: 
Dahl, Flatau, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 1033 . 


oggen. 
Neuleuf, Winiawski, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
585 C. 10 8 Weizen, 765 GM. cn 


zu 205 M. 
lt für Sommer: 


0 Regulirungspreis 198 


1 
0 Münz Roggen loco ſchwach behauptet, 1308 161 A., 


te eine Ges u | pofniicer, 124@ 166 m, 1268 195, MD Sonne fir 49, 0 O., ie 1876 Bun Ee ph | Fe, Bingen ein, Danzig, 1 Kahn, 1228 . 
2 Ha rw pr 2 * 0 5 3 5 1 nnen ermtm: . „, April⸗ 5 [2 — ‘ DER Nov 5 eizen. 5 
nette ene tung. und F a nerfaift, — Epirims e Bao zes | oblat Beibenberg, Byänagrob, Daustn, 1 RAM, 
T f loc 46.50 1 Br. Termine April⸗Mai 51 4 Br. 0 4, Air Aird 15950 m 1 . April. Voigz Cohn“ 
b de ache Balladen del nel de Dir Ban e e e oe den ee Dante 1 Ku 
aiferglode Nachſtehendes: Die große Erfurter December 46,50 K, % April⸗Mai 49,70 4 — Rüdſen Paruszewski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 


Raman bat mit dr, alen & er 
d, daß fie nicht allein, bezw. nicht durch das] 

a e en des Klöppels zum Läuten ge: 
I t wird. Es muß bei der Erfurter Glocke der 
1 öppel künstlich gegen den Glockenrand bewegt werden. 
i es bescheht durch folgende praktiſche Manipulation: 
d enn durch die 16 Zimmerleute, welche zum Schwingen 
er Glocke gebraucht werden, die letztere zum rößten 
Sſchlag gebracht iſt, ſprin 


omglocke das überein⸗ 


—... arete a ee 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

*. Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


N e 600 Ar. Weizen, 510 . . 
78 Frühjahr 324,00 M — Petroleum loco 11,70 K Groienei, Bramberher, Mig, Danzig, 1 Kahn, 
„Weizen. 
R. Greifer, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1326 Ee. i 


Weizen. 
A. Greiſer, Wolſſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1530 &. Roggen. 
Zeitz, Askanas, loc, Thorn, 1 Kahn, 1530 (. 


11,60 K., r November 11,50—11,55 K. bez., Novbr.⸗ 
Dezember 11,50 . bez. und Gd., 11,60 A. Br., 
December⸗Januar 11,70 — 11,75 K. bez., Jannar⸗ 
Februar 12 K Br. — Schmalz, Wilcox loco 66 bis 
66,25 (. bez., November 63,50 & bez., December: 
Jannar 60 A. bez. — Soda, Engl. cryſtall. 5 K. tr 


11 
% 


Arantfart a. N., 8. November. Effecten⸗Soci it. 
grebitactten 164½, Franzosen 242%, Lombard em 91%, 


f einer der Zimmerlente an] 1869er Looſe 109% , Heſſiſche Ludwigsbahn 93 ½. 7%” Brutto⸗Ctr. bez. — Baumöl, Italien. 45 M tr. 92950 ; n, 1 Kahn, 
den Klöppel, erfaßt ihn an feinem Ende und ſucht ihn] — Ziemlich feſt, aber wenig Geſchäft. bei. — Dering, Schott. crown⸗ und fullbrand 36,50 Bengſch, 2 n Thor U 
ſo lange festzuhalten, bis die Glocke — auf ihrem Rück⸗ Dambur g. 8. Novbr. I Probucten markt bis 37 . tr. bez. Wiszniewski . Kaliſch er, Rachcin, Thorn, 1 Traft, 
N ange begriffen — den 0 trifft und anſchlägt. Ü, auf Termine matt. — Norgen] Werttu, 8. November. Weizen loco r 1000 42 Klafter Brennholz. 
g li dann ertönt der wunderbar ſchöne tiefe Ton, welcher W Kilogramm 173—217 M nach Qualität gefordert, Gozikowski, Kaliſcher. Rachen Thorn, 1 Traft, 
Die Erfurter Domglocke jo berühmt gemacht hat, Beim f dr November 194,50—195,00 K bez., r November⸗ 42 Klafter Brennholz. „ 
5 ckgang der Glocke aus dem weiteſten Ausſchlag nach Dezember 194,50 — 195,00 K bez. „u Dezember⸗Januar] Adel, Adel, Ulanow Schulitz 1 Traft, 1700 St. 
der anderen Seite hin wird wiederum der Klöppel in 196,50 —197,50 K bez., Ye April⸗Mai 208,50 —209,00 Ak Mauerlatten „ 2 
der oben beſchriebenen Weiſe feſtgehalten n. |. f. Man J Br., 150 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte — Roggen loco ur 1000 Kilogr. 150—175 K uach _ Mauerlatten. ꝗ᷑ •0mEñ—‚ä̈᷑ͤ ꝰL2L21— 


dez. Jr 
ſieht alſo, daß auch bei der Erfurter Glocke der Klöppel loco 69, Ar Weal Ar 2008 | Onalität gef. 9 Novbr. 151.50— er 
diejeni . . nicht ſelbſtſtändig ausführt, welche r 100 Liter 100 n. Jer ‚50—152,50—152,00 K be. 
zum Anſchlagen an den Glockenrand, bezw. zum Läuten 
der Glocke erforderlich ift.“ 
ar — In Cincinnati iſt am 12. d. Mid, na ſechs 
Jahre langem ſchweren Leiden ein polnischer Revolu⸗ 


Wind und Wetter. 


8 
ae Bd., Yer November. Dezember 11.80 Gd., 1000 Kilogr. 135—184 & nach Qual. gefordert. — Erbien : 


iger. Bien | Tun mann 
tionai d F heitskämpfer, Baron Eduard Verne⸗ ie Januar⸗März 11,80 Gd Wetter: Regen loco r 1000 Kilogr. K * BT | + 99 S. mic deen 
air und Freihei ’ 5 7 März 11, 1 5 en. 5 186—230 8 8. 328,42 g 15 . en. 
zobre, geſtorben. Am 21. Auguſt 1802 in Warſchau remen, 8. Nobbr. Petroleum. (Swluzbericht.) Qual. Futterwaare 175.188 4 nad Qual. um 12 330,12 5,1 1 „ bel, bew. 


Börſe war weſent⸗ ckt, die Cou iſenbahnactien⸗Markte war die Stimmung ziemli 
innerh. 15 ter, allerdings blieb auch der Verkehr, nur lagen zahlreicheren, aber meift nur unbedeutenden] behaupteten ſich indeß meift auf letzter Höbe, Same 125 Lacht Bahnen ſehr ſtill. Bankactien im Aue 
5 und er allerengſten Grenzen. Die Courſe haben | Schwankungen. Nur Lombarden bekundeten eine ſehr] ließen etwas nach. Ruſſiſche Werthe angeboten, £-An: | meinen feft. Der Pfandbriefmarkt war berubigter. 
Per er den Sonnabend⸗Notirungen nur geringfügige] feite Haltung und gin en mit einer Avance von 5 (. leihen matt, Prämienanleihen feſt. Preuß. und andere Induſtriepapiere ohne Leben. 

t Ain 


fen dom Staate gerantirt. 


6 nz Div. 1274 D 74 
Grpothelen⸗Bfandbr. Bod. Kr. Bd. 5 | 86 ert 170,90 de 5 
Dentihe Fonds. unt. Pr dr. 0.0 | 91 — Stiel vo. 691 age 920 2% 13 Ne 2 70 * B 2 4 65,75 3 2250 0 | Ba u. Hütten- Beſegſg, K 
. 85 bert-Bnd.- Mam. 64 12% Süißt-Inferburs 23,25 0 t "| 5 55,60] entgtd. Ber-. 80 5%] Vertr. Unten ab. 9,50 0 
d Cina da. 4 — Cm B. Se- 186 0 106, gol Errtiße. A.. U. | D ee 1119 9% Wan- sen] 54.50 4% an 8 86“ | meeining.areis. | 78,75 | 4 | aba. 1. Sana 6 
| do. do do. ni 9750| do. Roart-Dblig. 4 Te Brezl. Schw. Aba. 76,75 7% de, Burn | 22 chut- Aw rl 5 | 96,50 Norddeutsche dank 123,50 | 10% Stollberg, Zint 20 1 
Srtrsc an 8 90,25 Rund b. do. 5 100 do. Vſd. . Em. G · - 78 Köln⸗Minden 90 6%, Breſt-rasewo 30,50 5 kanett-Gbactes . 5 90,50 Def. gr edit.-Ang. 332,50 6% do. et. * 80 6 
—— 483.75 Sen. Beg V.. 5 105,75 de de e . 48840 Tele 858 5 en 59 tennis ten 5 l eee. 168,50 12%, | Bietoriospäte | 31,75 |— 
— an 31 84 Ben U „0 do. eee 6 | 98,80 A Rempen „70 O Ta Carl 8. 85 8, +WRosco-Miäjen 5 100 ag den Sb ur. 113,78 ,,. Wechſel⸗Cours v. 8. Nov 
i „ . 498,25 f 0 e 5 6 . e eee eee „ 886% Prat. Cf. 50 Antıman e 4300 
U rn 1} „ t⸗Bolog 
W er 518350 2 8 924 101 be. do. 5. 1881 5 15 Pi Er-pr. zus 0 1 12.50 0 . 5 4175 eee = 10 25 Ken ah = 
r. Newyort. Stadt -A. nnover ⸗Alten del 5 0 er 485 Terezp. 6, Schaſſhauſ. 5 2 
eu %% edc en 720 de. ern. | 25 | 0 Pb. Kane. 2% „ | neden 850 6 e sat | — 
| ee de. 4101,60 Oeger, Bap-Kentefd f 61,25 [talienijäe na 5 71,20 heben 18 0 ] ao B. junge 76,75 5] Bank- und Induſtrieactien. Stett. Bereinsbant 0 art 2 — 
Wenden md. 1.83 [de, Gilber⸗Rente 4 64,40 de. Tabam- Act. 6 497 do. St- Br. 60,25 0 [4 Keichenb. Pardo. 57.50 4% 2 v. 1874 Ser-. Qulnterp 14,50 0 Belg. Bantvl. 3 2g. 
da. or ai 83,50] de. Loole 1854 3 ( do. Tabea. 6 | 9820| Wasba- Salt. 45 5. Anise wan 29,70 — [ eatne bat | 87 | 4% wan wegen 5⁵ * dee 
do. dr. 41 92.30J de. SE DET — 384 Branzönige Mente | 5 | —- be. St. 48,10 5% vo. St, r. 86,20 8 Wal. Bautverein 73,60 4%lmauvereinßaiiage| 16 ½ Wien 8 16.5 178,85 
6%, 5 l 99,90] ve. 2e. v. 18605 100 |Maab-@ru Ben, 8 79,20] de. o. 15 5 ah Staab. 105,50] 5 % Perl. Saher Ber. 10 1858 out enraftrebe 407 | 3 de. n. ) 115.80 
1 N PN 106,25 do. Kooje v. 1854%— 300 |Mnimäniisemnteipe 8 102,50 J gragded,-Beipsig 207 14 | @unnen. Soms. 188,50 1 ½ Perl. Som. . 60 10 Verte Daugel. 48,75 0 Veen gung N 
A‘ . deo. 400% 3 Ka ne ee > 23 4 Mn 87,90 t Schwelg. Mulond, 3.80 0 — — 2 0 u. Ace 0850 0 Pe 2 9880 
. ge 80 et n == Weſtd. erbt. do. Reichs ⸗Con 1 en eg 
grad 95,25 ne 40 Hurt. GIſenb-Avöſe 3 58,50 Nordhauſen-Erfurt. 28 4 — 233 — vrt. Discontod. 59,25 4 malſeman Bau-. 34 2% Sorten. 
— — 5 4 * ——— 55 1 2 Re do. St.-. 22,80 3 e e Gentelb, f. Bauten = 4 A. B. Omnidusg. 18 10 i 5 
— do. bo. Anl. 1859 0, Eiſenb.⸗Stamm⸗ n.Stamm: | Dsnihl. A- u. 0, che Steh. l. Ind. u. Ond Etr. F. f. Bauınat, 0 | ukaten 9 
a 3 vo. do. Anl. 1808 100 Prioritäts Actien. f do. At. B. 130,10 12 I een Danzig. Bantver. 49,75 0 CA. l. G. a. .- A. 1 0 902 
Saber. Berka 12225 d. do. von 18705 | 99,25 bir. 184% Qkpreng. Sobadn a 0 Jworttermwann | 5 | 98 Dania met. 119 | Komp. Bar- ab: 20 _ | ,] Rapaleonib'en | 16,16 
Ground, Br cn. 12130 bo. do. von 187115 96,50] mann Matei? | 19 1| m n. 0 0 |HReigewDoerde. | 5 | 65,90) Peru. dam 108,25 10 |meöptertMafsint.| 18,60] 5¼ Imperial — 
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Die Beerdigung des Kgl. Packhofs⸗Ver⸗ 
walter a. D. ne findet Donners⸗ 
tag den 11. d. M. Morgens 9 Uhr vom 


2 leiſchergaſe 35 
S. Mer ge i 0 


Hartlepooler Nußkohlen. 


Am Donnerſtag, den 11. November, 
Vormittags 11 Uhr, werde i 


ca. 130 Laßt a 60 Ctr. 
Hartleponler Ruptohlen, 


Een im Bording „Pomuchel“, an der 
Eſſenwaage in Danzig, in beliebigen Quan⸗ 
titäten, jedoch nicht unter 8 Laſt meiflbie⸗ 
tend gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
Kaufluflige ergebenſt einlade. 


F. G. Reinhold. 


Auction 
zu Borgfeld. 


aſch⸗ 
om⸗ 


eſtell mit Fächern, Tiſche u. verſch. 
Re Paterſat, 
Waſchbütte, 1 großen eiſ. Kochherd 
mit meſſing. Beſchlägen zc. von 
Bedecker & Nauss in Bielefeld, 
1 eiſ. Kanonenofen mit Kochloch, 1 Lager⸗ 
zelt, mehrere Petroleumlampen, 1 Doppel ⸗ 
gewehr, 1%, Dod. Champagnergläſer, 
1 Partie leere Weinflaſchen. An Garten⸗ 
zräthſchaften: Harken, Gießkannen, 
paten, Hacken, 1 Gartenſcheere, 2 
aumleitern u. 3 Gartenbänke. An 
Kleidungsſtücke: 1 Livree⸗Rock, 2 Paar 
ak ammethoſen mit Gamaſchen, 
2 hirſchlederne weiße Hoſen ꝛc, ſowie 
einige 40 Klafter Netze, verſchiedene 
Bretter, Ständer u. Lattenzäune, Holz⸗ 
fügen, mehrere Haufen Buchen⸗ u. 
e f Van und 1 wachſamen 
Hofhund neb arg 
. Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
racht werden. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe 111. 
WILSON’s 


Dampferlinie. 
2 
Hull Danzig. 

Dpfr, Paeifie seit 6. Novbr. hierher 
unterwegs. Dpfr. Jrwell, Expedition von 
Hull, am 13. Novbr. o. 

Alle 8 bis 10 Tage ein Dampfer von 
und nach Hull so lange die Ostsee und 
Danzig-Neufahrwasser nicht durch Eis ge- 
sperrt ist 

Billigste Durchfrachten nach und von 
allen grösseren Städten Gross Britanniens, 
Havre, Rouen, Paris, Nantes, Bordeaux, 
Cadix, Gibraltar, Marseille, Messina, Pa- 
lermo, Neapel, Genua, Livorno, Venedig, 
Triest, Constantinopel und Alexandria, 

Ferner directe Dampferverbindung 

Hull—New-York 
alle 14 Tage ein Dampfer. 

Näheres bei den Rhedern 

Thos- Wilson Sons & Co., 
Hull. 
P. 6. Reinhold, 


Danzig. ( 


Dampfer- Verbindung 


Danzi eee 
Dampfer, Die Erndte“, Capt. Dahms, 
geht aalen den 11. Noobr, von bier 


* der Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


Romane von J. Verne: 

Dee des Doktor Ox. Das 
e. 

3 eerniniesung im Eſie ze. 

empfiehlt 


die Leihbibliothek von 
Gonwentz, Jopengaſſe 55. 
usikalien-Leih-Inftitut 

ür Hieſige und gat zu den billigſten 


edingungen. Eintritt jeder Zeit. Pro⸗ 
ſpecte Inh Cataloge zur Anſicht gratis. 
Hermann Lau, 


Mufikalienhandlung, Lauggaſſe 74. 
Fette Enten 


empfing und empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 
Magdeburger Sauerkohl, 
Teltower Rübchen, 
geſchält. Vietoria⸗Erbſen, 
Dil: und Senfgurken 


offerirt 


Tüglich friſ 


in 


mit und ohne Einlagen und doppelten Petarden, in 
Auswahl empfiehlt zu ſoliden 


in allen Größen, gefüllt und ungefüllt, empfiehlt 


ende Haupt⸗ und Special⸗Agenten: 


n Danzig Müller & Co. in 


: „D. F. Berokholz, . 
„Deal Feller, Kaufmann, 
„Dirſchau J. R. v. Sojeckl,| - 
Güter⸗Correſp.⸗Bureau, s 
⸗Carthaus O. F. Puttkammer, 
Rendant P 


« Chriftburg A. Hiepler, Rentier, 

» Elbing A. v. Riesen, Conſul 
und Kaufmann, 

» Dt. Eylau J. Fischer, Kaufmann,, 

. eng Brick, Bürgermeifter, 2 

„Konitz E. Beeckmann, Güter⸗ 


= 


* 


Agent, 
„Dt. Krone w. Waldsteln, Kauf⸗ 
mann, 
» Rautenburg Suokau, Kreis⸗Ger.⸗ 
ecretair, 
„Löbau L. Podzwelt, Bur.⸗Vorſt. 1 2 
George Weber in Danzig, 


General⸗ Bevollmächtigter 
der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Comtoir: Hundegaſſe No. 43. 


= 


* 


r die 
Lübecker 
werden 


für Danzig und Umgegend gel 
gaſſe No. 43 entgezengenommen. 


0 
2 00 


vorzüglich ſchöner Waare empfiehlt 


Lübecker 
Feuti-Vtrſichtrungs-Geſellſchaft. 


Grundeapital R.⸗Mark 3,000,000. 


gatin 
der Stadt Coeln a. Rhein. 


. .. 4. 196,178,250. 
.. . 574,920. (ult. Juli 
dh 328,350.“ 1875. 

A. 62,940. 


Ne Aufnahme von Verſicherungen bei der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren, 
Geräthe, Erntebeſtände, Vieh, Schiffe ꝛc., ſowie Gebäude zu billigen und 


festen Prämien gegen Feuerſchäden und Blitzſchlag empfehlen ſich fol⸗ 


Neuſtadt F. Boehm, Buchhändler, | 
Pelplin Alex. Sohnelder, Ho⸗ 


telier, 

Putzig Müller, Poſtvorſteher, 
Rieſenburg F. Corodonnoff, 
Seng e 
Pr. Stargardt M. Majewskl, 

Buchhalter, 
Strasburg Rob. 
Kaufmann, 
ache Stach, Bureau⸗Aſſiſtent, 
Schlochau A. Borohardt, Se⸗ 


2 


cretair, 5 
Schloppe 1. Kublsoh, Apotheker, BE 


Thorn C. Witt, Rentier, 

Tuchel H. Mentz, Actuar, 

Zempelburg 8. 
Reſtaurateur. 


2 > ah, war Sn na. 


nen 


reifen 


E. Reinke, Glockenthor No. 3. 


Confect⸗Schachteln und Düten 


Mlsohnlok, 


Kiehl & Pitschel, | 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft a 
tüchtige Agenten 


und Anmeldungen im Comtoir Hunde⸗ 


1 
1 


& Co. zahlbaren Coupons verſehen. Dieſelbe if ) 


Ju. 


Eine Schauspieler 


brillanter Ausſtattung und großer 


E. Neinke, Glockenthor 3. 


Preiswerthe importirte 


U. 


empfehlen und werden Yıo Probeliften zu 
Engros⸗Preiſen abgegeben. 


Julius Tetzlaff. 58) 


Vorzügliches Cösliner Bier, 


Braunsberger Bergſchlöß 
Malz⸗Geſundheits⸗Bier, 


5 Fl. 3 Mark, 
Ben 25 Fl. 3 Mark, 
0 Flaſchen 3 Mark, 


Robert Krü er, Hundegaſſe 34. 


Magdeburger Sauerkohl, 
türkische Pflaumenkreide, 
Catharinen-Pflaumen in 
diversen Marken, 
türkische und steyrische 


aumen, 
gesohälte franz. Aepfel und 
. Birnen, 
saure Kirschen, 
Dlll- und Senfgurken, 
Blaubeeren in Flaschen, 
Preisselbeeren, 
Zwergbohnen, j 
Viotorla-Erbsen 
empfiehlt 


A. v. Zynda, 


Hundegasse Nr. 119, 
vormals ©. W. H. Schubert. 


amburger Cigarren 


1 
Petzke & Co., 


Comtoir: Hundegaſſe 30. 


empfiehlt 


Kohlengaſſe No. 1. 


Oberhemden, 


gewaſchen u. ungewaſchen, hält 
auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung unter Garantie 
des Gutſitzens, nach dem 
neueſten Schnitt, 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fäbrik, 
Langenmarkt 35. 


Kragen, Manſchetten, 
Schlipſe, Garnituren. 


e eee, 


Von heute ab And neben den N in ag. ** 


5 Holſt. Auſtern auch Victoria⸗Hotel Zoppot. 


immer friſch prima n See Fer e eee 


Whitſtable Native 
Auſtern e. 


R. Denzer. 


In unſerm | 
Ausverkauf 
befinden ſich noch: 


Eine Partie Taſchentücher, rein Leinen, 
Dutzend 1 N 4 n und 
beſſere, 


do. weiße Unterröcke, 

do. abgepaßte Victoria⸗Röcke 
a 2 ie 

do. Oberhemden von 20% an, 

do. Nachthemden, - 

do. Damenhemden, leinene, 
von 20 Ku an, 

do. Bettdecken, groß, mit 
Franſen von 24 Gr. an, 

do. Damenſchürzen, garnirt, 
von 7 an, 

do. Kinderſchürzen für jedes 
Alter, 

do. Tricotagen, 

do. Stepproͤcke a 1 20 Sr, 

do. Chemiſetts in bunt und 


weiß Dutzend von 1 . 
17 Sr 6 A ab 8 


bunte Taſchentücher. 


Langgaſſe 71. 


beliebige Quamtum frei 
ins Haus Adolph Zimmermann, 


9854) Holzmarkt 28. 


2 Pianinos, 1 Tafelformat 
ſofort zu verm. Heiligegeiſtg. 22, bei Ziems. 

in gut erhaltener Jagdwagen, auf 
(Federn ſteht zum Verkauf Wallplatz 
No. 13. Preis 50 Thaler. Beſonders 
den Herren auf dem Lande zu 
empfehlen. (9834 


Einen in der hohen 


Schule gerittenen 
Iſabellen, Wallach, 
5 Fuß 4½ Zoll groß, iſt zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 
No. 44, Thüre J. (9849 


1 Gartengrundftäl, 


romantiſch gelegen, Netto 600 3. Miethe 
brirgend, ift direct zu verkaufen. Näheres 
o. 9852 i. d. Exp. d. Ztg. 


geſellſchaft dürfte in einer kleinen 
tadt mit reicher Umgegend lohnende Er⸗ 
ſolge finden. Offerten unter No. 9840 
werden von der Exped. d. Ztg. befördert. 
E“ junger Kaufmann, welcher nter- 
richt im Englischen nehmen 


will, sucht einen Theilnehmer. x 
Adressen werden unter No, 9838 in der 


Ein mit den 9 828 8 


Ein. junger Mann, der die 

T eiſen⸗Branche (Engros) erlernt, 
feine kaufmänniſchen Kenntniſſe außer⸗ 
dem in Commiſſions-, Speditions-, 
Baumaterialiene und Schiffsabrech⸗ 
ner⸗Geſchäften erweitert und der Mili⸗ 
tairpflicht als Einjährig⸗ Freiwilliger 
bereits genügt bat, ſucht von forort 
eine Stellung als Commis. Sehr 
gute Zeuaniſſe und Empfehlungen 
venommirter Häuſer ſtehen ihm zur 
Seite. Gef. Adreſſen werden unter 
No. 9730 in der Exp. dieſer Ztg. 


erbeten. 
Einen Commis, 


tüchtigen Verkäufer, der polniſchen Sprache 
mächtig und 

zwei Lehrlinge, 

Söhne aktbarer Eltern, ſuche ich für mein 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft ſofort 
oder per 1. December cr. zu engagiren. 


9841) J. Seellger, Meme. 
Fe einen Knaben, der eine hieſige 
y 


Schule befucht, wird eine recht ſorgſame 
enfion gewünſcht. Adr. w. u. No. 9857 in 
der Exp. d. Ztg erbeten. we 
(yelätiae Aufträge zum Vermiethen 
leer werdender Wohnungen erbit⸗ 
tet die Wohnungs⸗Agentur unter No. 
9847 in der Expedition dieſer 
Zeitun 


Eine herrſch. Wohnung 


von 4—5 Zimmern, heller Küche, gutem 
Keller und trockenen Bodenräumen, werd 
= 1. April f. in nicht zu weiter Ent⸗ 
ernung vom Gymnaſtum geſucht. 

Adreſſen w. u. No. 9848 i. d. Exp. d. 
9. erbeten. 


Holzlohlen empf. jeden 4 


Anfang des Concerts 4 Uhr, des Tanzes 

7 Uhr. Unterſchriften zur gef. Betheiligung 

werden bei Herrn Lubowsky jowie im 

Victoria⸗Hotel entgegengenommen. 
Das Comité 


ee 
Danziger Schiller⸗ 
Stiftung. 


Zu der am ittwoch, den 10. 
November er., Abends 7 Uhr, im 
Gewerbehauſe ſtattfindenden 

Generalverſammlung 
. — Rechnungslegung 
— Neuwabl des Vorftandes) ladet 
die Mitglieder der hieſigen Zweig⸗ 
ſtiftung ergebenſt ein 
9537) der Vorſtand. 


ie eee 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 11. November, 
Abends 7% Uhr, Vortrag von Herrn Di⸗ 
rector Kirchner über: 

Ein ſchöner Tag aus dem Leben des 
® 6% bis 7% Ude Bi tbelſtund 
Von i r Bibliothekſtunde. 

Wiederholt wird um Rückgabe der vor 


längerer Zeit entliehenen Bücher monirt. 


Der Vorſtand. 


— 
Reſtaurant 
8. Bleihof 8. 


Erlaube mir einem geehrten Publi⸗ 
kum mein Lekal, ſowie mein feines 


illard in Erinnerung zu bringen. 
) oh. Graeske,. 
NB. Neue auswärtige Bedienung. 


Reuter-Vorleſungen. 
Vielfachen Aufforderungen zu ent⸗ 
ſprechen wird Hr. Friedr. Gloede 
aus Mecklenburg⸗Schwerin noch einen 
Cyclus von 3 Vorleſungen, u. zwar: 
Mittwoch, den 10 November, 
Freitag, den 12. November und 
Montag, den 15. November hier 
halten. Zum Vortrag kommen: 
„Schurr ⸗Murr — Feſtungstid — 
Stromtid — Läuſchen un Rimels 
— ‚Sranzofentid — Hanne Nüte — 
Heirathsgeſchicht' (aus dem demnächſt 
W Rei unh Zen 
Werken) — Reif’ na elligen — 
Doörchläuchting. 8 


Erſte Vorleſung: 


Mittwoch, den 10. November, 
Abends 7 


en r, 
im Saale des Gewerbehanſes. 
Programm. 
Schurr⸗Murr. 
Ut mine Feſtungstid. 
Ut mine Stromtid. 
Läuſchen un Rimels. 
Abonnements auf alle drei 
Vorleſungen für reſervirte Plätze 
aM. 3,50 Einzelbillets zu reſer⸗ 
virten Plätzen a A. 1,50, nicht 
reſervirte Plätze a M 1, Schü⸗ 
lerbillets a 75 3 in der 
I. Saunier’schen Buchhandl., 
A. Scheinert, Lauggaſſe 20, 
An der Kaſſe nur lets zu 
reſervirten Plätzen a . 1,50, 
nicht reſerv. Plätzen a 1 K. und 
Schülerbillets à 75 g. 


Theater-Anzeige. 


Mittwoch, den 10. November. (3 Ab. No.9.) 
Lohengrin. Oper von Wagner. 
Donnerſtag, den 11. Nov. (3. Ab. No. 10) 

Zur Schillerfeier: Wallenſtein“e 
Tod. Trauerſpiel in 5 Akten von 
Fr „De 2 5 ſirvemb (3, Ab. No. 11.) 
eitag, den 12. er. (3, Ab. No. 11. 
9. erſten Male wiederholt: Der 
Daideſchacht. Oper in 3 Akten von 


F. v. Holſtein. 

Sonnabend, 13. November. (3. Ab. No. 12.) 
Er muß auf's Land. Luſtſpiel in 
3 Akten von Friedrich. Vorher: 
delikater Auftrag. Luſtſpiel in ! 


Alt von Aſcher. 
gin. 
14 


Lohen 
Textbücher vorräthig bei 


Herm. Lau, Langgaſſe 74. 
Wer im Beſin einer Sammlung Al 


terer Theaterzettel oder auf das 


Theater unſerer i Nen 


der Schriften iſt, wird freundlichſt ger 
beten, dieſelbe der Redaction dieſer 
Zeitung zur Einſicht gef. zur Berfir 
gung zu ſtellen. 
7 
Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 10. Novbr.: Serien 
der Tyroler . aft. Ul. A.: 
En passant. chwank. uf Mi⸗ 
auten Berliner. Schwank mit Geſang. 
Kölner Domban Lotterie & 3 &. 
Kölner Flora⸗Lotterie à 3 . 
Berliner Flora⸗Lotterie 4 3 K. 
Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie à 3 K. 
Schleswig⸗Holſtein. Lotterie. Kauflooſe 
der 1. Plate (Ziehung 24 Novbr.) a 75 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2: 
iefer Nummer liegt als Gratisbeſſage 
für alle unſere Abonnenten (mit Aus 
nahme der durch die Poſt beziehenden) bei 
„Deutſcher Allgem. Anzeiger für OM 


und Weſtprenſſen.“ No. 4. EB 

Verantwortlicher Redacteur O. Röcknen 

Druck W von A. W. Kafeman 
Danzig. 


